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i Nachricht an das Publikum. 

Einem reſp. Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 

E man vom morgenden Tage, als den ten dieſes, auf 
das Provinzial⸗Intelligenzblatt fuͤr das Jahr 1821 mit 

Zwei Reichsthaler Brandenburger Courant 
bei mir in meinem Comptoir praͤnumeriren kannz in den Nach⸗ 
mittagsſtunden des Mittwochs und Sonnabends aber kann 
die Praͤnumergtion nicht ſtatt finden, weil gerade in dieſen 
Stunden die Intelligen⸗Blaͤtter ausgegeben werden. 
Danzig, den 13. Deecbr. 1820. J. C. Alberti. 
1 Bek an nt mach un g e n. 2 
ie ? Meile von Danzig und 3 Meile von Oliva bei Strich am Strieß⸗ 
D Fluſſe belegene Eifem und Stahlwaaren⸗Fabrik zu Silber hammer, ſoll 
mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, beſtehend „A. an Gebäuden“ aus: 
a. dem hebrſchaftlichen Wohnhauſe, \ 2 ö 

b. 8 Handſchmieden, jede mit 2 Eſſen, 

c. 12 Schmiede⸗Wobnungen, 

d. mehreren Packkammern, a f ; 1 
e Pferde⸗Vieh⸗ und Holzſtaͤllen, A a 

t. einigen Wohnungen, D . 
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g einem Eiſenhammer mit 2 Geblaſen, i a 
h. einer Schleif-Müble mit ihren unbeweglichen Utenſilien; 
„B dem Hammerteich von 3 Morgen 8 Ruthen,“ 
„C. dem Garten“ und 2 Morgen 26 —Ruthen Ackerland, ferner, mit den 
vorhandenen Waaren- und Material⸗Beſtaͤnden excl. der ausſtehenden Activa 
RER, den 16. Januar 1827, von des Vormittags um 9 Uhr ab, 25 
im Zimmer der unterzeichneten Regierung oͤffentlich an den Meiſtbietenden vor 
kauft werden. 5 5 8 
Die Verkauf und Zahlungs bedingungen koͤnnen nebſt den ſpeciellen Ab⸗ 
ſchaͤtzungen in der Regierungs⸗Regiſtratur und auf der Eiſen⸗ und Stahlwaa⸗ 
ren⸗Fabrik ſelbſt, bei dem jetzigen Adminiſtrator täglich eingefehen, auch Abe 
ſchriften davon, gegen Erſtattung der Kopialien, auf Verlangen der Kaufluſti⸗ 
gen, verabfolgt werden. f a 
Bei erfolgendem annehmlichen Gebott, welches 5 
1, ſowohl auf alle vorgenannten Verkaufs⸗Objekte zugleich als auch 
2, auf die Gebäude und Grundſtücke allein, und 
3, auf die Gerächichaften, Material- und Waarenbeſtaͤnde mit Aus ſchluß 
der Aktiva der Fabrik Silberhammer einzeln angenommen wird, erfolgt 
der Zuſchlag zugleich im anberaumten Licitations⸗Termin, und es ſollen ſpaͤ⸗ 
tere Mehrgebotte nicht weiter beruͤckſichtigt werden. f 
Die Licitanten muͤſſen ihre Zablungsfaͤhigkeit in dem Termine glaubhaft 
nachweiſen und der Meiſtbietende muß zur Sicherheit der Offerte eine Kaution 
baarem Gelde oder in Staats⸗Papieren niederlegen. 
Danzig, den 13. November 870. 
85 — 
Wi find durch die Höhere Staatsbehoͤrde in den Stand geſetzt, die Zinſen 
ri unferer Stadt⸗Obligationen für die Jahre 1819 und 1920 zu bezahlen. 
Wir fordern alſo alle diejenigen, welche von hieſigen Stadt Obligationen 
pro 1819 und 1820 Zinſen zu fordern haben, hiemit auf, vom rıten d. M. ab, 
ſich in den Vormittagsſtunden auf unſerer Communal⸗Kaſſe einzufinden, um ſel⸗ 
bige gegen Abgabe der Coupons in Empfang zu nehmen. 2 1 
Dieſe Zinſenzahlung dauert bis zum 19. Jauuar ek J. und ſoll ſodann am 
20. Januar k. J. diejenige Summe, welche bis dahin nicht verausgabt iſt, zum 


um 11 Ubr auf unferm Rırbbaufe melden und gewartiget zu ſeyn, daß dem 
a g 
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1 5 n e melden, um dort Zahlung gegen Ruͤckgabe der Coupon 
erhalten. 7 a A 
Marienwerder, den 4. December 1800. 155 
5 Der Magiſtrat. . 1 ae 
* Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt zu Trakehnen beſitzt ſeit dem Jahre 1817 eine 
a Anzahl edler Orientaliſcher und Engliſcher Pferde, durch weiche bier 
gleichſam eine ganz neue Epoche beginnt, die auch nach einigen Jahren auf die 
Landespferdezucht, beſonders in Litthauen, Oſt und Weſtpreuſfen übergehn wird. 
Daher ſchien es mir für jetzt — fehr intereſſant, für eine ſpäckre Zeit aber 
nicht unwichtig, ganz treue Bilder von dieſen edlen Thieren zu beſitzen, deren 
Nachkommen wir einſt ſchaͤtzen werden. ö ce 
Die Kunſt bot dieſem Wunſch die Hand. Herr Bürde, der bekanntlich 
dieſem Fache der Malerei ein raſtloſes Studium und den ausdauerndſten Fleiß 
gewidmet auch ſchen manches herrliche Werk ausgefuhrt hat, entſchloß ſich auf 
meine Bitte Berlin zu verlaſſen, um im Sommer v. J. hier 21 Stuck der ber 
ſten und in ihrer Abkunft intereſſanteſten Pferde nach dem Leben zu malen. 
Eine zweite Sammlung der Art dürfte noch nirgend exiſtiren, denn auſſer 
einer in maleriſcher Hinſicht meiſterhaft gelungenen Ausführung iſt auch die 
treueſte Nachbildung des Ganzen, ſo wie aller einzelnen Theile mit ihren Voll⸗ 
kommenbeiten ſowohl als ihren Nuͤancen von Mängeln erreicht worden, wozu 
mein Vorſchlag: die Bilder nach einem Maaßſtabe zu geben nicht wenig 
beigetragen, denn wenn auch in der Kunſt der rechte Augenblick von io. 
entſchiedenen Einfluß iſt, dag ohne ihn das Erzielte wohl ſchwerlich in er⸗ 
wuͤnſchter Form und Güte geſchaſſen wird, ſo kam es, was jeder Pferdekenner 
gewiß einſteht, hier beſonders auch darauf an: die einzelnen Theile in dem 
richtigſten Verhaͤltniß in ſich und zu einander, ganz dem Originale gleich zu ſtel⸗ 
len und ein ſolches Bedinguiß konnte nur der zum Grunde gelegte Maaßſtab 
gelingen machen. r 
Ein Fuß Preuß, Maaß ward auf 2; Zoll reducirt, fo alſo daß ein Pferd 
von 5 Fuß Hoͤhe ein Portrait von 123 Zoll hoch gab, jede Groͤſſe richtig ge⸗ 
funden, jede ſonſtige Meſſung und Vergleichung möglich werden konnte. 
Da es nun Trakehnens ſchoͤne Beſtimmung iſt: von dem was es ſelbſt be⸗ 
ſitzt nach Moͤglichkeit zu ſpenden, fo habe ich geglaubt meinen Freunden, den 
Freunden Trakehnens und den Freunden der edlen Pferde etwas Angenehmes zu er; 
weiſen, wenn ich Hrn. BDacde dazu bewog, eine Anzahl der vorgedachten Bil⸗ 
der in radirter Manier von ihm ſelbſt, alfo um fo treuer ausgeführt, nach und 
nach heraus zu geben. 8 2 8 25 2 
Noch in dieſem Winter zeitig wird ein Heft, e 6 Blatt, naͤm⸗ 
lich: Galan, Bagdedly Amber, Screpell, Arteid und Rodrich erſcheinen. 
Die Gröffe eines Blatts beträgt = Fuß Länge und 1 Fuß 7. Zoll Höhe. 
Nebſt dem Haupipferde find in der Ferne noch Gruppen, zu beſtimmterer due 
kraktexiſirung des Vaterlandes deſſelben angobracht. Ein ſaubrer⸗ Umſchlag ſoll 
1 1 3 
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nicht fehlen. Der Gubferiptionspreis‘ für das erſte Heft von 6 n 
” RT febr geringen Preis von 8 Seit feſtgeſetzt. f 8 
Mit Vergnügen bin ich bereit, die Haupt⸗Subſcription und Zahlung fuͤr 
Litthauen, Oft, und Weſtpreuſſen anzunehmen, auch die Haupt⸗Verſendung der 
Abdrücke von hier zu bewirken. Einen Jeden, den die Sache interefſirt, er⸗ 
lache ich, Subferibenten zu ſammlen und fie mir demnaͤchſt, aber ſpaͤteſtens bis 
Weihnachten d. J. nahmhaft zu machen. ! 
Wem es der Kürze wegen lieber ſeyn ſollte mit 6 Rthl. zu pränumeriren, 
für den bin ich zur Annahme des Betrages auch ſogleich bereit und follen die 
Exemplare in der Reihe⸗Folge als fie begehrt worden, auch vertheilt werden. 
Drakehnen, den 19. November 1820. 8 
ER v. Barzedorf, Landſtallmeiſter. BERN 
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige bin ich gern bereit Subſeription oder 
Praͤnumeration anzunehmen. 5 3 
Marienwerder, den 28. November 1820. 5 
8 5 v. Nycz, Landſtallmeiſter. 
Aur Ausbietung des der Kaͤmmerei zugehoͤrigen gegen uͤber dem Krahnthore 
auf der Spitze der Speicher⸗Inſel an 3 Seiten dicht an der Mottlau 
belegenen ſogenannten Vorrathshofes in Erbpacht, hat bereits nach der Be⸗ 
kanntmachung vom 3. Auguſt c. ein Termin am 6, September c. angeſtanden. 
Da indeſſen das in diefem Termin gethane Meiſtgebott nicht genehmigt wor⸗ 
den, fo ſtehen zu dieſer Ausbietung ein nochmaliger Termin auf den 17. Ja⸗ 
nuar 1821 um lo Uhr Vormittags allhier zu Ratshaufe an. Es wird hiebei 
bemerkt, daß dieſer Platz zur Errichtung von 3 Speichern in Erbpacht ausge⸗ 
than werden ſoll. Erbpachtsluſtige haben alſo in dem gedachten Termin ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und konnen die Bedingungen der Verpachtung, ſo wie 
die Zeichnung des Vorrathshofes, woraus Lage und Umfang zu erſehen iſt, auf 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. a f 
Danzig, den 4. December 1820. i g 
„ Oberburgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 25 
0 Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige Grund⸗ 
= ſtück am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 69. des Hypothekenbuchs, welches 
die Servis⸗No. 34. und Vorſtärtſchen Iraben No. 4 und 4. in ſich begreift 
and gerichtlich auf die Summe von 4 50 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf 
den Antrag des der Maſſe beſtellten Curators oͤffenrlich verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitatlons⸗Sermine auf a N 
Be den 10. October, 
ER den 12. December dieſes Jahres und 
RES, den 13. Februnp 821, RE 
50e Sn letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 
ofe angeſetzt. : 8 8 8 i 
s werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
ndert in dieſen Terminen ihre Gehotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und 
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bat der Meiſtbietende, wenn nicht gesetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 
und demnachſt die Adjudication zu erwarten. IH er 

Dieſes Grundſtuͤck, welches gewohnlich der Schuſter⸗ und Gerberhof ge⸗ 
nannt wird, beſteht aus einem in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohn⸗ 
hauſe in der Holzgaſſe nebſt einem Durchgange, einem maſſiven 2 Etagen ho⸗ 
ben Gebaͤude nebſt Garten platz und Hofraum und einem in Fachwerk erbauten 
2 Etagen hohen Wohnhauſe am Vokſtaͤdtſchen Graben, mit einem Hofraum, 
und iſt mit einer Waſſerleitung verſehen. 5 . 

Auf demſelben iſt ein Grundzins von 3 Nthl. 58 Gr. 6 Pf. für die bie 
fige Kämmerei eingetragen, ſonſt aber kein Capital darauf verſchrieben, und es 
wird noch bemerkt, daß das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. e 

Danzig, den 27. Juli 1820. - 


a Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Non dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird der im Jahr 1815 
mit einem Transport Franzoͤſiſcher Kriegsgefangener nach Frankreich 
mitgeſchickte vormalige Franzoͤſiſche Emdioyk Pierre Jeandat, auf den Antrag 
ſeiner Ehefrau Anna Maria Carolina geb. müller, welche er von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß 
er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf ER 
den 12. Januar 1821 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Frieſe angeſetzten Praͤjudicial⸗Dermine entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten melde, und die von feiner 
Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehoͤrig beantworte, widri⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
Ehe in contumaciam getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklärt 
werden ſoll. 7 N N 
Danzig, den 5. Septbr. 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


as den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Carl Theodor Behrendt zu⸗ 
D gehoͤrige in der Brücken⸗ oder Thornergaſſe in der Gegend des abge⸗ 
brannten Weichſelkahn⸗ und Kriegsſchiffsſpeichers gelegene und No. 1. des Hy⸗ 
pothekenbuchs bezeichnete Grundstück, welches in einem Holzfelde beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Eigenthuͤmer, nachdem es auf die Summe von 1500 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf ; 
den 16. Januar 1821 : 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in preuß. Cour, zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder und bei 
Genehmigung der Ertrabenten den Zuschlag, auch demnäachſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 


— 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 29. September 1820. f 
; + Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
5 Ven dem unterzeichneten Könial. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den An⸗ 
5 trag des Eigners Johann Jacob Barendt als Brſitzers des Grundſtuͤcks 
auf dem Kneipab No. 7. des Hypothekenbuchs alle diejenigen, welche an der von 
dem Burger Jobann Barck und deſſen Ebefrau Regine geb. Kreutzholß unterm 
28. October 1800 gerichtlich ausgeſtellten Schuldurkunde über ein von dem Korn⸗ 
meſſer Bendick angeliehen erhaltenes Capital von 250 Rthl, nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 28. November 1800 über die Eintragung des Capitals in das Hypothe⸗ 
kenbuch des oben gedachten Grundſtücks auf dem Kneipab No. 7., welche beide 
Documente verloren gegangen, oder an das bereits abgezahlte und zu loͤſchende 
Capital ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber, 
Aaſpeüche zu haben vermeinen, hienit öffentlich vorgeladen, ſich inerhalb drei 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f 2 
i den 74, Februar 1821 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angesetzten Termin auf dem Land- und Stadt⸗ 
gerichtsbauſe zu melden und ihre efmanıgen Anſprüche auszuführen, widrigenfalls 
fie damit präcludirt, das Document fuͤr voll amortifirt erklaͤrt und das darin 
verſchriebene Capital im Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll. 
Danzig, den 3. October 1820. 
8 i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni⸗ 
7 gen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Regtſtrakur⸗Aſſiſteuten Lieu⸗ 
tenants Meyn, Über welchen bei dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen 
der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet und dem unterzeichneten Gerichte dle 
Regulirung der Active und Paſſivmaſſe übertragen worden iſt, eirſgen Auſpruch, 
er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben dermeinen, der⸗ 
geſtallt öffentlich vorgeladen werden, daß fir a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpateſtens in dem auf 8 28 e ai . 
den 14. Februar 1821, Vormitags um 10 Uhr, N K 
sub prejudicie anberaumten Termine auf dem Berbheszimmer des hieſi zen Lande 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath Frieſe er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, decen Richtigkeit durch Belbrin⸗ 
gung der in Handen habenden darüber ſprechenden Oeigtnal⸗Deecumente und ſonſti⸗ 
ger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewäͤrt gen follen, 
doß ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe etwa übrig bleiben ſollte, werden 
erwieſen werden. g 1 37 f } 
Zugleich) werden denjenigen, welche durch ah zuweite Entfernung, oder andere 
legale Ebehaften an der perfdnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
Feſeleſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Sxkerle und 


* 


a 


Groddeck jun in Vorſchlag gebracht, an deren einen fit ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen können, er 
Danzig, den 6. October 1829. WERNE - i 7 
\ ; . Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stad gericht. Re 
Big den Weber Jebann Michael Starkſchen Sheleuten gehörige in der 
Dorfſchaft Prauſt No. 5. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Bauſtelle und Gekoͤchs⸗ und Obſtgarten, deren geſammter Flaͤ⸗ 
cheninhalt 130 Uutben culmiſch beträgt, beſtehet, und mit etwa 120 verſchie⸗ 
denen Doſtbäamen beſetzt iſt, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger Verwalter 
der Hoͤheſchen Prediger⸗Wittwen,Kaſſe nachdem es auf die Summe von 120 Rt. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatjon vers 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ö a f 
„ den 25. Januar 1821, ee aa 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
befig: und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
dietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. a a 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital der 275 Rthl. gekündiget iſt, und die Kaufſumme baar eingezahlt wer⸗ 
den muß. : 2 ; 
Die Taxe dieſes Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. October 1820. 2 = . 
Be Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


f Ae den Antrag des Kaufmanns Herrn Wilbelm Gorges und deſfen Schwe⸗ 


ſter, der verw. Frau Geheimen Raͤthin v. Srantzius im Beitritte des 
Haͤkers Jobann Carl Schütz als nachherigen, durch Uebereinkommen beſtimmten 
Acquirenten, werden alle und jede Perſonen, welche auf das annoch auf dem 
Namen des Chriſtian Bartſch ex Anno 1735 in dem Erbbuche der Rechtſtadt, 
unter der Rubrik Roͤpergaſſe nach dem waſſerwaͤrts Fol. 1. A. eingetragene 
Grundſtuͤck, nachdem das Abſterben des Chriſtian Bartſch als im Jahre 1746 
erfolgt, nachgewieſen und die Legitimation der Geſchwiſter Gorges als Enkel 
der Wittwe des beſagten Bortſch, Sara geb. Jantzen, die in einer fruͤhern Ehe 
mit dem hieſigen Buͤrger Jobann Gorges gelebt, hinreichend beſcheiniget, ſo 
wie der verjährungsmaͤſſige Beſitz der Familie Gorges in Anſehung dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks ausgemittelt worden, als Eigenthuͤmer aus dem Verwandſchafts⸗Verbaͤlt⸗ 
niſſe mit dem Chriſtian Bartſch, (deſſen Erben voͤllig unbekannt ſind) und deren 
Abfindung von Seiten ſeiner hinterbliebenen Wittwe, zuerſt verehel. geweſenen 
Gorges nicht hat decumentiret werden können, Eigenthumsanſpruͤche, oder aus 
einem andern Grunde Realanſprüche, die das Erbbuch nicht nachweiſet, und die 


auch ſonſt nicht bekanst find, haben und geltend zu machen vermeinen, Behufs 


der vollſtaͤndigen Nack weiſung des Beſitztitels der Geſchwiſter Gorges und des 
ſpaͤtern Acquirenten, Haͤkers Johann Carl Schütz und zur Ergänzung der Legi⸗ 
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tation der erſtern, als alleinigen noch vorhandenen Erben der Wittwe des 
Chriſtian Bartſch, Sara geb. Jantzen primi voti Jobann Gorges biedurc ders 
geſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie in dem hier an der Gerichtsſtelle auf 
den 14. März 1821, Vormittags um ır Uhr, f 
vor dem Herrn Juſtizrath Bedike beſtimmten Termine perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte Machthaber ſich geſtellen und ihre Eigenthums, oder ſonſtige 
unbekannte Realanſpruͤche anzeigen und geltend machen. Die Aus bleibenden, 
beſonders die unbekannten. Erben des Chriſtian Bartſch haben zu erwarten, daß 
fie mit ihren etwanigen Eigenthums⸗ oder Real⸗Anſpruͤchen auf das benannte 
Grundſtuͤck werden praͤcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden, welches die Folge hat, daß die Geſchwiſter Gorges als 
die wahren Eigenthuͤmer des ganzen benannten Grundſtucks und als legitimiret 
zum Abſchluſſe eines foͤrmlichen Veraͤuſſerungsvertrags mit dem Haͤker Johann 
Tarl Schütz werden erachtet, auf andere unbekannte Realanſpruͤche aber keine 
Ruͤckſicht wird genommen werden. f 
Danzig, den 24. October 1820. ; 875 : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f i 
* zur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Nagelſchmidtmeiſters Carl Martin 
; Kroͤhfeldt gehörige auf der Brabank sub Servis No. 1773. und 1774 
und Pag. 284 A des Erbbuchs und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüc, welches in zwei maſſiv erbaueten 2 Etagen hohen Vordergebaͤuden 
mit einem Seitengebaͤude, nebſt Hofraum und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1683 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Jermin auf 5 
i den 23. Januar 1821, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemi 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 1600 Rthl. eingetragene Pfen⸗ 
nigzins⸗Capital gekuͤndiget worden, und die Abzahlung deſſelben ganz erfol⸗ 
en muß. | 
5 a u Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 8 
Danzig, den 3. November 1820. “4 
8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 8 
as dem Schloſſermeiſter Johann Gottlieb Balgard zugehorige in der 
— Breitegaſſe sub Serpis⸗No. 1200. und No. 87. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuck, welches in einem mehrentbeils in Fachwerk erbauten drei 
Etagen hohen Wohnhauſe beſtehet, Fol auf den Antrag des Realglaͤubigers; 


5 (Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 100, des Intelligen⸗Blatts. 


nachdem es auf die Summe von 365 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt bie ein Licitations⸗Ser⸗ 
min auf ö den 30. Januar 821, 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder ver dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ibre Gebotte in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig 
ins⸗Capital von 3000 fl. Danz. Cour. a 5 pro Cent haftet, welches nicht ge⸗ 
ündiget iſt, wogegen das zur zweiten Stelle mit 759 Rthl. Preuß. Cour. 4 4 
pro Cent zur Special; Hypothek eingetragene Capital gekuͤndiget worden und 
mit den ſeit dem ı. Mai 1815 ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks tann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. : 
Danzig, den 10. November 1320. 
Bönigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 


N dem Geſetz vom 30. Mai $. 39. wegen Entrichtung der Gewerbe: 
ſteuer ſoll derjenige, der den Anfang eines ſteuerpflichtigen Gewerbes 
nicht anzeigt, neben der ruͤckſtaͤndigen dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer 
für die Unterlaſſung der Anzeige eine Strafe, die dem vierfachen Betrage 
der einjaͤhrigen Steuer gleichkommt, erlegen, und 
derjenige, der das Aufhoͤren eines ſteuerpflichtigen Gewerbes nicht an⸗ 
zeigt, ſo lange er dieſe Anzeige unterlaͤßt, zur Bezahlung der Steuer vier 
pflichtet bleiben. f 5 
Auf dieſe Verordnungen machen wir nochmals jeden, der ſich in einem ſol⸗ 
chen Falle befinden ſollte, aufmerkſam, insbeſondere in Anſehung des erſte 
Falles alle diejenigen, die entweder in den letzten Monaten des Jahres ein ders 
gleichen Gewerbe bereits angefangen haben follten, oder es zu Anfange des 
neuen Jahres anzufangen gedenken, und alſo noch nicht in die diesjaͤhrige Ge⸗ 
werbeſteuerrolle aufgenommen ſind, um ſich ſofort bei uns zu melden. 
Danzig, den 7. December 1820. 
Gberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 


on dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichte wird hiedurch 

V bekannt gemacht, daß der Hospitalit Jobonn Michael Felzke hieſelbſt 
und deſſen Braut die unverehelichte Eonftantis Weiſſenſtein durch einen am 
17. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perfonen 
buͤrgerlichen Standes hier Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl Hinſichts 
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ihres jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens, imgleichen der Nutzungen deſſelben 
gaͤnz ich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 21. November 1820. En 
Bönigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
as dem Kornmeſſer Johann Paul Krümmel zugebörige in der Kehrwie⸗ 
D dergaſſe Thl. 1 Fol. 160, des Erbbuchs oder Oelmuͤhtengaſſe No. 607. 
und 662. der Servis⸗Anlage gelegene Grundſtück, welches in zwei maſſiv er: 
bauten Vorderhaͤuſern, drei Etagen hoch, mit hinem Hofraum und einem klei⸗ 
nen Hofgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 1677 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf 8 a 
den 20. Februar 18217, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Arthus hofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zablungs faͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. Cour.“ zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen bare Zahlung der 
Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. i . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 28. November 1820. 
Bönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 
* dem Stadt⸗Chirurgus Nadolni zugehörige auf dem Hinter fiſchmarkte 
„sub Servis⸗ No. 1598. und Ns. 20. des Hypothekenhnches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Ne⸗ 
alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1470 Rthl. Pr Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf i a ö a 
den 20. Februar 1821, : 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich vor dem Artus hofe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Austionator Lengnich einzuſehen, 
Danzig, den 28. November 1820. 
; Böntal. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nichem nunmehro uͤber die Kaufgelder des Gerbard Janzenſchen Nachlaßz⸗ 
Grundſtuͤcks Neunhuben fol. 45. der erbſchaftliche Liguidations Prozeß 
eröffnet worden, fo we den alle und jede bisber unbekannte Gläubiger die noch 
Anſpruͤche an den Nachlaß des Janzen zu haben vermeinen und dieſe nicht gel⸗ 
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tend gemacht haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſteus in dem zur Liqui⸗ 
dation und Veriſtcirung derſelben auf i 2 Bir 
den 20. December c. Vormittags um 9 Uhr 8 GEE 
im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes augeſetzten Termin anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen; die auſſen bleibenden Creditoren werden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen, und mit Aus ſchuͤttung der Maſſe nach 
dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗Urtel verfahren werden. 0 a 
Denen Entfernten welchen es bier an Bekanntſchaft mangeln ſollte, werden 
die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Sofmeiſter und Stahl als Mandatarien 
vorgeſchlagen, von denen ſie ſich einen erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen koͤnnen. a er. 
Danzig, den 29. Auguſt 1820. 
patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Guter. 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß der bieſige Probentraͤger 
wichael Sroß mann und die unverehelichte Aang Waria Janzen in dem vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die ſtatutariſche Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ſowohl in Betreff des Vermoͤgens als auch des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. N i 
Elbing, den 31. October 1820. a 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
Des der hieſige Gold» und Silber⸗Arbeiter Johann Jocob Buchmann und 
8 die Jungfer Maria Dorotbea Kofemann vor Eingehung der Ehe die 
Götergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. N 
Marienburg, den 18. Auguſt 1820. . 
Rönial. Ppreuſſiſches Stadtgericht. 5 
er vormals in Danzig wohnhaft geweſene Tuchmacher Wichael Laumann 
und deſſen Frau Eleonora Charlotta Schmidt fo wie auch der letztern 
Kinder werden hiedurch benachrichtigt, daß das in ohngefaͤhr 50 Rthl. beſte⸗ 
bende Vermoͤgen des für todt erklärten Jacob Wilhelm Schmidt ihnen als naͤch⸗ 
ſten Inteſtat⸗Erben zugeſprochen iſt, und ſie werden aufgefordert ſolches nach 
vorhergegangener Legitimation bei dem Stadtgericht in Empfang zu nehmen. 
Stolpe, den 20. November 1820. * er 
Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
B' Beförderung der Berliner fahrenden Poſt von bier nach Neuſtadt iſt 
am sten h. in der Zeit von 6 Uhr Abends bis in der Nacht um 2 Uhr 
ein Faß mit 600 Rthl. No. 97. sign. à Berlin. 112 Pfund ſchwer, von einem 
der Poſtbeiwagen geſtohlen worden. we 2 7 
Wahrſcheinlich baben ſich nichts als Düͤttchen in dem Faſſe befunden. 
Wer zur Entdeckung des Diebes oder Wieder habhaftwerdung des Geldes 
2 5 


— 
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dem unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Amte behuͤlflich iſt, bat bei Verſchweigung feines 
Namens von demſelben eine Belohnung von 50 Nthl. zu erwarten. 
Danzig, den 8. December 1820. 8 8 
= i Roͤnigl. Preuß. ObersPofts Amt. 

5 Das Waſchen des Linnen und Bettzeuges für die hieſige Militair⸗Lazareth⸗ 

Anſtalt ſoll in Enreprife ausgethan werden. Hiezu iſt ein Ricitationds 
Termin auf den 14. December c. Morgens um 10 Uhr, N i 
Fleiſchergaſſe No. 76. anberaumt, in welchem die des falſigen Gebotte angenom⸗ 
men werden. 

Danzig, den 4. December 1820. s 

EBͤonigl. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction. 
Die Reinigung der Appartements der hieſigen Wachten ſoll in Entrepriſe 
ausgethan werden. . 

Wer dieſe Verrichtung übernehmen will, hat ſich in dem auf den 15. De 
cember c. angeſetzten icitations⸗Termin, Fleiſchergaſſe No. 76. einzufinden und 
ſein Gebott zu verlautbaren. 

Danzig, den 4. December 1820. 

Aduigl. Garniſon Verwaltungs Direction. 


b 
reitag, den 1. December 1820, \ 
r F Dienſtag den raten, N 
Montag, den 18ten und 
Dienſtag den igten 
des Vormittags von 11 Uhr an, wird auf dem Holzbofe bei Prauſt eine bedeu⸗ 
tende Quantitat buͤchen und klefern Klobenholz zum öffentlichen Verkauf, gegen 
gleich baare Bezahlung geſtellt. f | 
Diejenigen, die von dieſem auſſerordentlichen Holze zu kaufen willens find, 
werden zu dieſen Tagen in die Behauſung des Herrn Schleuſenmeiſters Neu⸗ 
mann hiedurch eingeladen. 
obbowitz, den 15. November 1820. ö . 
Der Rönigl. Forſimeiſter v. Karger. 


CCC a A n. 
Donnerſtag. den 14. December 18:20, Vormittags um 70 Uhr, werden 
auf Berfügung Eines Könige Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Colleaii die Makler Scandemann und Hildebrandt im Raum des Speichers: 
die Milchmagd, in der Yudengaffe vom Packhofe kommend rechter Hand der 
dritte gelegen, an den Mei bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen: 
Die aus dem Schiff Emilie, gefuͤhrt durch Schiffer Graap, von Lubeck 
nach St Petersburg beſtimmt, allbier geſtrandet, geborgen und anhero gebrachte 
vom Seewaſſer beſchaͤdigte folgende Waaren, als: 5 


5 — 2189 — 
Mehrere halbe und ganze Kiſten Catharinen⸗Pflaumen, mebrere halbe und 
a Faͤſſer Rofienen, mehrere Faͤſſer mit Reſter Hamburger Rafinade, einige 
tiſten Havannah⸗Zucker und einige doppelte Kiſten Citrenen. 
ee den 14. December 1820, Mittags um 12 uhr, ſoll vor dem 
Artusbofe an den Meiſtbietenden Peer baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelde durch offentlichen Aus ru verkauft werden: Fe 
1 Aſitzige Kutſche auf Federn, Korbwagen, Cariole, Familienſchlitten mit 
und ohne Verdeck, Korb⸗ und Jagdſchlitten, Halfter, Decken, Geſchirre, Sat⸗ 
telzeug, Leinen, wie auch mehrere zur Stalizeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. 


ontag, den 18. December 4820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Mm Makler Grundtmaun und Grundtmann jun. im Hauſe am Langenwarkt 

No 447. von der Berboldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 

Ben dr den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: 

Ein Parthiechen ſchoͤne Malagaer Roſienen in ganzen und halben Faͤßchen, 
einige halbe und ganze Kiſten ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen, einige Anker Limo⸗ 
nen, einige Saͤcke gerafpelted Fernambucholz, einige Krucken eingelegten Ing⸗ 
ber, Limburger Kaͤße, einige Kiſtchen ſchoͤne Mus cateller Roſienen und eingelegte 
Franzöſiſche Conftturen. i 

en der zu Montag den 18. December 1820 angeſetzten Auction im Aucs 
tion &sLocale Brodbaͤnkengaſſe No. 696. kommen auch noch zum Verkauf: 

1 Mongel mit lindenem Blatt, 1 Geldwage mit meſſingenen Ketten, Schaa⸗ 
jen und Gewichte, wie auch ein eiſerner Geldkaſten von vorzüglicher Güte und 
ein doppeltes gebeitztes Schreibepult und 2 Comptoir⸗Stuͤhle. 1 

ortg, den 18. December 1820, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 

5 Milinowsti und Anubr in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 

Ausruf (für Rechnung dem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Ecur. die Laſt von 60 Scheffel verkaufen: 


6 Laſt 45 Scheffel W e 1 Treppe L. H. 
ito 


1 — ito er — 
Er 0 — dito dito 99 3 — — 


4 — 50 — dito Krebs⸗Speicher 3 — — 

18 Saft 35 Scheffel. Ferner: er 

26 La ſt 59 Scheffel Be Kirſchderbaum⸗Speicher 1 Treppe L. H. 
55 ito 5 di 52 — 


22 a ito 
6 — 1 — dito dito > eg — 
— 20 — dito Krebs⸗ Speichern: 3 — — 


12 . 
74 Saft 26 Scheffel. . g 
A itiwoch den ꝛ0ſten und Donnerſtag den ar. December 1820, Votmit⸗ 
l tags um 10 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler Mom» 
ber und Nbodin im Haufe in der Langgaſſe No. 58. vom Langgaſſiſchen Thor 
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kommend rechter Hand das erſte, an den Meiſtbietenden gegen bnare Bezahlung 
durch Ausruf verſteuert verkaufen a 8 

Couleurten Sammet, Levantine, Gros de Naples, Gros de Berlin, glatte 
und fagonirte Bänder, ſeidene und baumwollene Struͤmpfe, ſeidene, mouſſeli⸗ 
nene Vaſt⸗ und Merino⸗Tuͤcher, geſtrickte wollene Manns⸗ Jacken, Piqude, Na 
auin, Weſtenzeuge, Spitzen, Blonden, Bombaſin, Battiſtmouſſelin, Caſtmir, le⸗ 
derne dſchuhe, lackirte Theemaſchienen, Theebretter, Brodkoͤrbe, Tintenfaͤf⸗ 
fer, Bouteillen⸗ und Lichtſcheeren-Unterſaͤtze und Zuckerdoſen, plattirte Leuchter, 
Platmenagen und Theeloͤffel, feine gemalte und vergoldete porcellainene Taſſen, 
ſtaͤblerne Scheeren und Lichtſcheeren, feine gemalte Tobacksdoſen, feine Arbeits⸗ 
kaͤſtchen, Sporen, Schuhſchnallen, Reit- und Gabe rer Reitdecken, maha⸗ 
goni Raſierkaͤſtchen aͤchtes Eau de Cologne, Saͤbel, Gäbel: und Degenkuppeln, 
doppelläufige Jagdflinten, weiſſe, graue und ſchwarze platte Federn, Cigarodo⸗ 
fen, Marly, ſeidene gehaͤkelte Geld⸗ und Dobacksbeutel, Spazierſtoͤcke, goldene 
Suchnadeln, Ringe und Ohrringe. vergoldete Hals und Uhrketten, Guͤrtelſchlöſ⸗ 
ſer, Fingerhuͤte, Pettſchafte, farbigen und ſchwarzen Atlas, und viele Galanterie⸗ 
und Putzwaaren mehr. 


i Her Verfügung Es. Könige. Wohllöbl. Land und Stadtgerichts werden 
ü Donnerſtag den 28. December c. 

im Hofe des Mitnachbaren George Friedrich Kretzing zu Woſſitz, durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: a 

1 goldener Ring, 7 ſilberne Eßloͤffel, 1 filberne Zuckerſchaale, 1 Stubenuhr, 
1 eſchenes Kleiderſpind, r fichtenes dito, 1 eſchenes Eckſpind, 1 dito Commode, 
1 dito Kiſte, 1 dito Himmelbettgeſtell, mehrere Spiegel, Tiſche, Stuͤhle und 
Banken, x eſchene Mangel. Etwas an Waͤſche Linnen und Betten. Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe, auch Vieh, Pferde, Schweine, und 
Fahrzeuge an Wagen und Schlitten. i 

Die Kaufluſtigen belteben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 


f f.. 
ch unterzeichneter Eigenthuͤmer des Gutes Schoͤnebergerfaͤhr, beabſichtige 
die auf dieſem Gute befindliche DS 
Bier: Brauerei, 
Brandwein » Brennerei, 
Siegel: Brennerei, 
den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 1 
80 Morgen Land, worunter 18 Morgen Winter⸗Roggen ſich befinden, 
und die Freiheit zum Holzhandel, 
auf 6 oder 10 Jahr zu verpachten. Diejenigen, ſo da ſollten ſich geneigt fin⸗ 
den, dieſe vorbenannten Gegenſtaͤnde in Pacht zu nehmen, koͤnnen mit mir eine 
weitere Ruͤckſprache über die Pachtbedingungen nehmen, und einen Pacht⸗Con⸗ 
tract abſchlieſſen. Andreas Boſchke. 
Kronenboff, den 4. December 1820, 


gaſſe No. 737. bei 
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R Herkauf unbewealicher Sachen. 
Ein am altſtaͤdtſchen Graben zu einem Nahrungszweige paſſendes Wohn⸗ 
„ haus, welches Unter und Oberwobnung, Küchen, Boden, guten Keller, 
nebſt Hofplatz mit einigen Defibäumen und den Radaunenfluß enthalt, iſt unter 
moderirten Offerten zu verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Schleuchert in 
der Haͤkergaſſe No. 1519. 8 5 
Es Haus Wollwebergaſſe No. 550. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näyeres in der Jopengaſſe No. 596. $ g 
eie zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines: Detailhandels ſo bequem 
D gelegenen Grundſtücke Burgſtraſſe No. 1661., 1662. und 1663. find ſo⸗ 
gleich zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere in der Hundegaſſe No. 258. 
zwei Sreppen hoch nach vorne. a ; 


Verkauf beweglicher Sachen. f 
alaga Mus catell⸗Weintrauben in Topfen oder Pfundweiſe zu 12 9Gr., 
HL Citroen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 Gr., 
Pecco zu 2 Rthl. 16 gr. und 3 Rthl., Hayſan zu 2 Athl. und 2 Rthl. 8 Gr., 
Congo zu 1 Rthl., Nthl. 2 Or. und 1 Rthl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
= Weyer. 
edo eben habe ich abermals eine Parthie der ſchon bekannten vorzuͤglich 
2 ſchoͤnen Tafel-, Wagens und Laternen⸗Wachslichte erhalten, welche ſich 
durch ihre bleudende Weiſſe und ſ. irſames jedoch helles Brennen von den Ger 
wöbnlichen auszeichnen. Der raſche Abgang der fruͤher erhaltenen Abſendung 
ſpricht ſchon für die beſondere Güte derſelben, weshalb es auch einer weitern 
Empfehlung um ſo weniger bedarf, da der fruͤhere ſehr billige Preis ven 
20 9 Gr. pr. Pfund keine Abänderung erleidet. 5 . 
a F. W. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
en 517. zwei Treppen hoch iſt wieder Bielefelder Leinwand in 
allen Sorten, zu billigen Preiſen, fo wie auch Havannah⸗Cigarren in 
ganzen Kiſt „ zu haben. f Er =E 
(Fine ſchoͤne Schlittendecke mit Wolf gefuttert und Scharlachtuch bezogen, 
E iſt Glockentbor No. 1952. zu verkaufen. . 
MMaffinirtes Ruͤbendl zu 35, klares Hanföl zu 17 und Leindl zu 22 leichte 
8 Duüttchen pr. Berl. Stof verkauft man Hundegaſſe No. 279. ohnweit 
dem Kuhthor. : d 3 5 
Finem geehrten Publico empfehle ich mich mit mehreren in dieſen Tagen 
neu erbaltenen Warren, beſtehend in glatten und gemuſterten neueſten 


Seiden- und Helbſeidenzeugen, ſeine ſchwarz und couleurte Caſimire, Cords, 


Weſtenzeuge, Bembaſſin, Sammer und Sammet⸗Manſcheſter in allen Farben, 
ächten Zwirn⸗Spitzen, weiſſen, ſchwarzen und couleurten Federn, goldenen und 
lackirten Waren, ſchönen Manns⸗, Damen, Knaben» und Kinder Filzhuͤten, 


Filzſchube in allen Groͤſſen, wie auch mit meinen ‚übrigen Waaren zu auſſerſt 


billigen Preiſen. m. D. Blitztowsky, Langgaſſe No. 364. 
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nr ne g „ 
m Haufe des Kaufmann Herrn Walter, Langgaſſe No. 387. bat Unter⸗ 
i zeichneter folgende A 
Optiſche Panoramen | 
nur noch auf kurze Zeit aufgeſtellt, die täglich, Montag und Freitags aufge 
nommen, von Nachmittags 5 bis Abends 8 Uhr zu ſehen ſind: 5 
1) Ueberſicht von Paris. 
2) Prag und ſeine Umgebungen. 
3) Anſicht von Würzburg in Franken. 
4) Neapel mit dem Befun,. 
5) Innere Anſicht von Dresden mit der Elbbrücke. 
- 6) Das Mouris Thal im Canton Bern in der Schweitz. 
70 Italieniſche Landſchaft nach Hackert. 
8) St. Goar am Rhein. / 
Das Entrke iſt für die Perſon 4 gGr. 
Die nähern Beſchreibungen dieſer Anſichten enthalten die Umtrage⸗ Zettel. 
Opticus Sellmann, 
für Goldſchmidt aus Königsberg. 


mmm mm, mmꝶqMmꝶhꝶꝶphjmmm- Mm 
Opticus und Mechanicus Hellmann, 


; für Goldtſchmidt aus König:berg, 8 
8 logirt in dem Haufe des Kaufmann Herrn Walter in der Langgaſſe 8 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publiko mit einem wohlgeordneten Vor⸗ 
rath von nachſtehenden mathematiſchen, optiſchen und 
metheorologiſchen Inſtrumenten. 2 
Ee 
Conſervations- Brillen von der beſten Glasmaſſe und Schleitart, für den 
Bedarf eines jeden Auges. Lorgnetten und Leſeglaͤſer. Theater ⸗Perſpektive 
mit verſchiedenen Einfaſſungen. Groſſe Telescope mit tereſteriſchen und aſtro⸗ 
nomiſchen Ocular⸗Roͤhren. Fernrohre von 1 bis 3 Fuß Länge, Microſcope 
von mehreren tauſendmaligen Vergroͤſſerungen. Leinwand⸗Microſcope, um die 
Guͤte der Manufactur⸗Waaren zu beſtimen. Loupen zur Votanik. Ungefaßte 
Glaͤſer zu optiſchen Vorſtellungen. Camerae Obſcurae von verſchiedener Groͤſſe. 
Laternae Magicae. Prismatae und Koni. Hohl, und Zeichenſpiegel. Barome⸗ 
ter verſchiedener Art. Thermometer ſowohl zur Fluͤſſigkeit als auſſer dem Fen⸗ 
ſter zu befeſtigen. Alkoholometer nach Richter und Tralles. Meßketten. Des 
tanten. Groſſe Garten: Sonnenuhren, und kleine mit Kompaſſen. Feine Reiß⸗ 
zeuge von verſchiedener Groͤſſe. Einzelne Zirkel und Ziehfedern nebſt verſchie⸗ 
denen andern Inſtrumenten. Er erbierer ſich alle in dieſes Fach einſchlagenden 
Inſtrumente zu repariren. 8 
Hier folgt die zweite Beilage) 


x 


— 2793 — 


Zweite Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 Verkauf beweglicher Sachen. 
Er: ſchoͤne Holl. Heringe in . s und ra, dito Kabliau in 3 Tonnen, An⸗ 
ö ſchovius in + Anker ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. 5 
Ern Reſtchen vorzuͤglich ſchoͤner theils einfache, theils doppelte Harlemmer 
Blumenzwiebeln ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. 

Elie friſche Holl. Heringe ſind in Achteln à 8 fl. und in g à 4 fl. Pr. 
Cour, auch feines O. C Blau in Faͤßchen von z Centner netto à 23 Gr. 

Danz. Geld pr. Pfund zu baben Langenmarkt No. 431. 
Beſtellungen auf wirklich Bruͤckſchen Stein Torf von der Zie⸗ 
N gelbofſchen Niederlage, werden lediglich und allein angenommen bei Hrn. 
Laaß, Schaͤferei No, 46. Pfefferſtadt No. 224. und auf der Niederlage ſelbſt. 


ch habe die Ehre bekannt 85 machen, daß ich aufwarten kann mit ſchwar⸗ 
zen langen und breiten Straußfedern, die ich ſo eben erhalten. Haar⸗ 
locken in allen Farben, feine Blumen, feine jedoch aͤuſſerſt dauerhafte Schuhe, 
blanke Lederhüte für Knaben und Kutſcher nebſt Bedienten zu 3 bis 4 fl., leichte 
und ſchwere Watten, Rottpourri zu 15, 30 und 40 Gr. pr. Pfund, aͤchtes Eau 
de Cologne 2 fl. 12 Gr., Haaröl für Herren und Damen zu brauchen, wel 
ches das ausfallende Haar ſehr bald feſt und wenn ſelbiges anfaͤngt weiß zu 
werden, bei anhaltendem Gebrauch in kurzer Zeit wieder dunkel macht, d. Glaͤs⸗ 
chen 3 fl. Auch erwarte ich in diefen Tagen 10 Viertel lange und breite kaf⸗ 
feefarbene Kaffeeſervietten, die ſo aͤcht ſind, das ihnen weder Waͤſche noch Bleiche 
ſchadet. 8 5 8 Loß kaun, Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. 
ohlſchmeckendes Zuckerbrod und Zuckernuͤſſe, wie auch allerhand Kaffees 
W̃᷑ brod find zu bekommen am Häkerthor im bunten Löwen No. 1492. 
Br - 


egen Ereignung eines Sterbefalls find auf dem Hakelwerk No. 808. neue 
W̃᷑ Meublen wie folget bis Ende dieſes Jahres aus freier Hand zu ver⸗ 
Secretaire, 1 birkenes dito, 2 mahagoni Commoden, 2 bir⸗ 
oni Geſims decken, 1 birken 
s und ein ithuͤriges fichten 


kaufen: 2 mahagoni 
keue dito, 2 fichtene lackirte Bettgeſtelle mit mahag 
Sopha-Vettgeſtell, 2 ellerne Waſchtiſche, 1 zthuͤrige 
lackirtes Kleiderſpind, 1 Dammbrett. ER 2 
anz moderne meſſingene Kaffeemaſchienen, in der Form eines Altarkelchs, 
G mit viereckigten Fuß, wo kein Feuer im Fuß kommt, Altarleuchter zu 
gandkirchen, Thee und Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpfe und Leuchter find zu vers 
kaufen und zu verheuern im breiten Thor No. 1933. bei Daniel Siemens. 
Auch ſind daſelbſt wieder die im vorigen Jahr fo belibten modernen Glos 
ckengelaͤute zur Schlittenfahrt zu baben, womit ich mich jetzt, fo wie zum bes 
vorſtehenden Weihnachtsmarkt im Junkerbofe auf meinen bewußten Platz beſtens 


empfehle. 8 


ee - 


in vollſtaͤndiges Jagdzubehoͤr, als Frarflinte, Taſche, Pulverbicner, 
= Schrootveutel u. ſ. w. ſtehet zu verkaufen. Wo? ſagt das Königl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. 5 
Bee weiſſe ſparſam hellbrennende Tafelwachslichte ohne Talg⸗Zuſatz, 5, 6, 
8 und 10 aufs Pfund a 43 Duͤttchen, Wagen⸗, Nacht: und Kirchen: 
lichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, Ruſſiſche gegoſſene Da'glichte, 8, 10 und 
12 aufs Pfund, Ruͤgenwalder geraͤucherte Preßzänfe, doppelt raffinirtes nicht 
riechendes klares Ruͤbenoͤl, Citronen und beſten Engl. Senf erhält man in der 
Gerbergaſſe Ro. 63. 
Ein flügelförmiged Wiener Pianoforte mit 6 Octaven und Tuͤrkiſcher Mur 


fit ſteht Breitegaſſe No. 1192. zu verkaufen. 


. Ber mi e t d u 
Lega No. 363. find 2 Stuben nebſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
gan ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. t 
e S* Haus Drehergaſſe No. 1353. mit der Ausſicht nach der langen Brucke 
beſtehend in mehreren Stuben mit Gyps decken, mehreren Kuͤchen, Kam⸗ 
mern und Kellern iſt im Ganzen oder theilweiſe an ſolide ruhige Bewohner 
Oſtern zu vermiethen. 8 ö 
: >) Kl dem erſten Steindamm find in der 2ten Etage 4 Stuben und eine 
- Treppe höher noch 2 Stuben mit Kammer, Boden und Keller zu ver: 
miethen. Naͤhere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 
Dos ſehr bequeme Haus in der Fleiſchergaſſe No. 139., worin 7 Stuben, 
nebſt Kuͤche und Keller befindlich, iſt entweder einzeln oder auch in 
Verbindung mit dem dabei anſtoſſenden Stalle und Wohnung zu vermiethen u. 
gleich zu beziehen, woruͤber nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 396. er⸗ 
theilt wird. 
5 88. ſind mehrere Zimmer zu vermiethen, wie auch Stallung 
+ für Pferde. 
Dos in der Burgſtraſſe No. 1819. belegene ſehr geräumige Fleiſcherhaus, 
nebſt Stallung und Hofplatz, welches ſich auch für einen Fuhrmann 
ſehr gut eignen wuͤrde, iſt ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe 
wegen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 
Lage No. 5 38. find zwei nach der Straſſe neben einander gelegene Zim⸗ 
mer nebſt Cabinet, mit oder ohne Meublen, Bedientenzimmer, Holzkeller 
und Boden ſogleich zu beziehen, wie auch ein kleines Zimmer nach vorne gele⸗ 
gen zu vermischen. Nachricht daſelbſt. 
DIE der Radaune unter den Karpfenſeigen No. 1697. iſt eine Obergelegen⸗ 
RL heit mit 3 bequemen Stuben, 2 Kammern und Boden zu vermiethen. 
Die nähern Bedingungen erfährt man in demſelben Haufe, 
8 regelt No. 472. ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer waſſer⸗ 
I» worts, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen; wo auch über ein Fa 
milien⸗Local Nachricht ertheilt wird. 
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L Pant No. 524. ſteht die erſte Etage nebſt mehrern Seitenzimmern und 
Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. e 


LE 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. lberti 
1 B Brod baͤnkengaſſe No. 5,3 C. A 2 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Klaſſe 43ſter Lotterie; 
ſo wie auch noch einige wenige Looſe zur 29ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, 
mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤftiget iſt, für die planmäſſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. 5 f 5 
Danzig, den 13. December 1820. i i 
Nec ſiud einige ganze, halbe und viertel Looſe zur 2often kleinen Lotte⸗ 
rie, die vom gten bis 15. December c. gezogen wird, in meinem Lot⸗ 
terie Comptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. 5 Ronolf. 
3" iſten Klaſſe der 43ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 


Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
. Reinhardt. 
ur 29ſten kleinen Lotterie find 2 Viertel Loofe sub No. 31480 c. und 
51042. b. aus meiner Unterkollecte verloren worden. Der etwa darauf 
fallende Gewinn wird nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer bezahlt werden. 
% 7 i B. J. Kloſe. 
Literariſche Anzeige. 
ei 4 Reimer in Berlin iſt folgendes boͤchſt wichtige militairiſche Werk 
erſchienen: . Ds b 
J. G. v. 5575 die Vertheidigung ſtaͤtker als der Angriff, oder die Vefeſtigung 
mit rechtwinklicher Beſtreichung, aus dem Franz. des Marg. v. Monta⸗ 
lembert, 4 Bde in gro nebſt einem Band mit 40 groſſen Kupf. in Folio, 
22 Nthl. 12 g. . ; 
Bei J. . Brokbaus in Leipzig iſt fo eben er ſchienen: ER 
Der Jeldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtatt und ſeine Umgebungen, geſchrie⸗ 


ben von D. Fr. Foͤrſter, m. Kupf. eleg. br. 2 Rthl. 6 gGr. fein Papier 

Rthl. ö 5 ö 

Bel J. 8. Hauck in Berlin erſchien fo eben folgende ſehr nuͤtzliche und zu 

einem angenehmen Weihnachtsgeſchenk beſonders zu empfehlende Jugendſchrift: 

Völker- und Sittengemäͤlde, in einer Darſtellung merkwürd. Laͤnder und Voͤlker, 

deren Gebräuche und Sitten, nach des Capt. v. Kruſenſtern, Langsdorff, 

Lichtenſtein, Roſt, des Pr. v. Neuwied, u. a. Entdeckungsreiſen, fuͤr die 

Jugend 1 von Fr. Heyne, mit 7 ſaub. illum. Kupf. eleg. cartonn. 
Kehl. 12 r. 1 213. 

ee — angezeigte Buͤcher ſind in der Gerhardſchen Buchhandlung, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 755. allhier zu haben) 

ie Gerbardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zeigt hiemit an, 

D daß die in No. 47. des Danz. Amts- Blatts empfohlenen, vom Prof. 
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X. M. F. Schmidt gezeichneten und von der S. Schroppſchen Kunſthandlung 
zu Berlin herausgegebenen Schul⸗Karten jederzeit bei ihr vorraͤthig find. 
En t bin d u n 8. 
eute Morgen um 12 Uhr erfreute mich meine liebe Frau mit einem ge⸗ 
H ſunden Knaben. N 5 J. C. wedecke. 
Danzig, den 12. December 1820. f 
Tze d e SILEE 6 a N 
m gten d. M. um 11 Uhr Abends endete Jungfer E. D. Decker im 
27ſten Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn an den Folgen der Waſſer⸗ 
ſucht, nachdem ſie in einem Zeitraum von beinahe funfzig Jahren ſich in mei⸗ 
nem Haufe als Wirthſchafts⸗Gehuͤlfin durch auſſerordentliche Treue und Recht⸗ 
ſchaffenheit und ſtrenge Beobachtung ihrer Pflichten rühmlich auszeichnete, ſo 
kaun ich nicht unterlaſſen, ſolches ihren und meinen Freunden ET machen. 
5 J. de Veer. 3 
5 en 11. Decbr. Morgens um 7 Uhr endete im often Jahre feines Le 
“ bens der Jouvelier, Herr Johann Gottlieb Fiſcher, an den Folgen eis 
ner Bruſtwaſſerſucht feine irdiſche Laufbahn; ſolches zeiget feinen Freunden 
und Bekannten ergebenſt an Johann Prsffre. 


Bi e n ſt e ſ ua ch e. i 
n einer Materialhandlung, und auf dem Holzfelde werden zwei Burſchen 
geſucht. Das Nähere Rittergaſſe No. 1631. x 
Din gut gebildeter Burſche, der die Holzhandlung zu erlernen wuͤnſcht, mels 
det ſich erſten Steindamm No. 379.1 
Ein Mädchen die in der Wirchfihaft fo wie in allen weiblichen Handarbei⸗ 
' ten geuͤbt iſt, ſucht unentgeltlich ein Engagement. Das Nähere Schiri; 
machergaſſe No. 751. . 
Ein Familie nahe bei Danzig wuͤnſcht bei 2 Töchtern von 9 bis 11 Jah⸗ 
ren einen Lehrer, der auch Unterricht in der Muſik ertheilen kann. Ne; 
here Nachricht hieruͤber Graumuͤnchen-Kirchengaſſe No. 74. 
f 5 . e l 


Gel 
Ein Kapital von 1000 Rthl. wird auf ein auf der Hoͤhe unweit der Stadt 
E gelegenes Landgut zur erſten Hypothek geſucht. Das Raͤhere zeigt Hr. 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher Brodvaͤnkengaſſe No. 667. gefalligſt an. 
weitauſend Rthl. liegen zur Unterbringung gegen pupillariſche Sicherheit 
bereit. Wo? zeigt der Commiſſionair und Protocollfuͤhrer Hr. Voigt an. 
WMW K h IERITE, 
(ch finde mich veranlaßt, einen Jeden zu warnen, Niemanden ohne, gleich 
bagre Bezahlung tür meine Rechnung etwas verabfolgen zu laſſen. 
Danzig, den 6. Decbr. 1820. Fi. v. Ripperda, N 
38 Major im sten Infanterie Regiment, 
’ (Aten Oſtpreuß.) 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 100, des Intelligenz⸗Blatts. 
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T beater Anzeige. 
buen verehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß Sonnabend den 16. De 
cember zu meinem Benefice gegeben wird: 
sgurd, König der Normannen. i 
Groſſes biſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Muͤllner. N 
BWillette zu dieſer Vorſtellung ſind in meiner Wohnung Schmiedegaſſe 
No. 99. zu haben. Bernhard Neuſtäͤdt. 


f se durch vanbrert an mic) ergangene Aufferderiyge ö 
eranlaßt durch mehrere an mich ergangene Au orderungen, und um | 
V Wuͤnſchen Es. reſp. Publicums zu begegnen babe ich die Cbre biene 
anzuzeigen, wie ich entſchloſſen bin am bevorſtehenden Sylveſter⸗Abend den 


ıften d. M. : RE 
8 eine groſſe Redoute (und zwar die einzige fuͤr dieſen Winter) 
im Saale des hieſigen Schauſpielhauſes zu veranſtalten, wo ich alles moͤgliche 
aufbieten werde den reſp. Theilnehmern einen erhöhten und mannigfaltig ange⸗ 
nehmen Genuß zu verſchaſſen. a { > 
Die reſp. Abonenten werden deshalb hoͤflichſt erſucht, guͤtigſt bis zum 
“goffen d. M. im Theater» Bureau Anzeige zu machen, ob fie ihre Logen zu Dies 
fer Redoute zu behalten wünſchen, da ſolche ſpaͤter anderweitig uͤberlaſſen wer- 
den dürften. Die Yrrife der Platze bleiben wie beim Schauſpiel. Bern 
Entree für Masten 18 gGr. Gallerie 6 gar. A. Schroder. 
Danzig, den 8. Decemder 1820. „ Re 
R a uf ge ſ en ch. 
er eine brauchbare leichte zweiſitzige Kutſche abzuſtehen geneigt iſt, be⸗ 
DR liebe ſich Sandgrube No. 385. zu melden. e 
ref di HERE D a nl 
ür das ſtaͤdtſche Lazareth find uns 18 Vouteillen Wein übergeben worden, 
wofür wir ergebenſt danken. Danzig, den 11. Dechr. 1820. 
Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
Abzubolende Sach e n. E ; . 
S* dem 3. December c. haben ſich auf dem Hofe des Grundstücks No. 
455. in der Sandgrube zwei Kalkaunen eingefunden und bis jetzt noch 
Niemand danach gemeldet.. ER re 
Der rechtmäſſige Eigenrbumer wolle ſelbige alfo gegen Erſtattung der In, 
fertionss und Fütterungskaſten ohngeſpumt daſelbſt abholen laſſen vom Ein⸗ 
wohner f Lankan. 


U 


pff ß RE e.n, . 

2 Ta meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird Herr N. G. Sie 
wertz die Fuͤhrung meiner Geſchaͤfte per procura uͤbernehmen. 
Danzig, den 5. December 1820. J. Schabnasjan. 
ie Herren Creditoren des vor einigen Jahren hieſelbſt fallirten Kauf⸗ 
5) manns Matthias Roſtkowski werden erſucht, fich bei Unterzeichnetem 
zu melden, da Herr Adelbert Rydazewski in Lublin ein Teſtament zu Ihren 

Gunſten hinterlaſſen hat. J. Gottlieb Schultz & Sobn. 
en Unterricht in der doppelten Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
D nen ertheile ich von beute an in dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 959, wo auch zugleich verkauft werden: Tafel» Bouillon, Moscower Con⸗ 
feet, Medi, Caſanſche Seife, Saffian⸗Felle, ſaffiane Morgenſtiefel, Comptoir⸗Po⸗ 
fen, Engl. Fayence und Engl. Wichſe. A. L. Schultz. 
„Heil. Geiſtgaſſe No. 992. im Zeichen des Vienenkor bes find eingelegte Lachs 
H und friſches Poͤckelfleiſch Pfundweiſe zu bekommen. 


9. — Bekannt m ach u n g 
Her den Antrag der Intereſſenten iſt zum öffentlichen Verkaufe des Larha: 
nael Gottfried Bilauſchen Nachlaß⸗Grundſtuͤcks zu Muͤggau Pag. 250. 
des Erbbuchs ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf den 29. Januar 1821, N 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Auctionator Barendt angeſetzt worden. Die⸗ 
ſes wird hiedurch den Kaufluſtigen zur Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 31. Octbr. 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt Gericht. 


J St. Marien find Sonntag den 3. Deebr. zum erſtenmal aufgeboten: Der Buͤrger und 
Fleiſcher Carl Chriſtoph Be ert und Jar. Anna Catharina Saft. N. 


Wechsel- und Geld- Course. 


8 1 — 22 wu 
g Danzig, den 12. December 1920. 
— — — — 34 
London, 7 Mon. :. gr. 2 Mon.: — begehrt/ausgebot, 


— 3Mon.f21: 131 & 21: ı2gr. Holl. rand. Due. neue/lfehlen| - - — 

Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr, Dito dito dito wicht.-Ifehlen| -: — 

. 70 Tage 319 & 3191 gr. Dito dito dito Nap.-Ifehlen| —. 
Hamburg, 12 Tage — gr. ’ |Friedrichsd’or, Rthl. fehlen --+-_ 
3. Wch, — gr. 10 Weh. 1384 138& 137 
Berlin, 14 Tage 13 pCt, Agio. 
1 Mon. pCt, 2 Mon. 1 & pC. Agio. 


4, rerenehaine: — | 101 — 
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